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�1 Hausaufgaben

Hausaufgaben werden, auf Wunsch der Schüler, zu Beginn der kommenden Stunde besprochen.

�2 Kommunikation

Persönlich im Zimmer 418. Eine ordentliche Email an dierk.frenzen@bsz-bietigheim.de wird üblicherweise innerhalb eines Werktages beantwor-
tet. Nachrichten per Microsoft Teams oder ähnlichem werden üblicherweise nicht beantwortet.

�3 Krankheit

Im Krankheitsfall muss sich der Schüler gemäÿ der Schulordnung entschuldigen. Mehrmaliges unentschuldigtes Fehlen führt zur mündlichen Note
'ungenügend'. Der Schüler sorgt selbstständig dafür, dass er die verwendeten Arbeitsmaterialien erhält und den Unterrichtssto� nacharbeitet. Fehlen
bei einer Klassenarbeit führt zur Note 'ungenügend'. Wenn der Schüler, sobald er das nächste mal im Unterricht anwesend ist, eine ordnungsgemäÿe
Entschuldigung vorweist, kann er eine mündliche Prüfung einfordern, die die Klassenarbeitsnote ersetzt. Diese mündliche Prüfung orientiert sich
inhaltlich an der Klassenarbeit und �ndet nicht vor Publikum statt.

�4 Notengebung

Die Notengebung orientiert sich in allen Bereichen am Schulrecht Baden-Württemberg:

1 Die Note 'sehr gut' soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maÿe entspricht.

2 Die Note 'gut' soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht.

3 Die Note 'befriedigend' soll erteilt werden, wenn die Leistung im allgemeinen den Anforderungen entspricht.

4 Die Note 'ausreichend' soll erteilt werden, wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im ganzen den Anforderungen noch entspricht.

5 Die Note 'mangelhaft' soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen läÿt, daÿ die notwendigen
Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können.

6 Die Note 'ungenügend' soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so
lückenhaft sind, daÿ die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.

Falls pädagogische Entscheidungen keine Änderungen notwendig machen, setzt sich die Endnote zusammen aus:

1 Mündlich (42%)
Die mündliche Note bewertet ausschlieÿlich die Qualität der mündlichen
Beiträge. Spätestens nach jeder Klassenarbeit wird die mündliche Note
aktualisiert. Zur Veri�zierung der mündlichen Leistung kann zu Beginn jeder
Stunde (gegebenenfalls nach Besprechung der Hausaufgaben) eine mündliche
Prüfung erfolgen. Inhaltlich bezieht sich diese mündliche Prüfung auf den
Unterrichtssto� und die Hausaufgaben der vorhergehnden beiden Wochen.
Ein Schüler kann eine solche mündliche Prüfung einfordern.

2 Klassenarbeiten (58%)
Die Anzahl der Regelwochenstunden entspricht der Anzahl der Klassenarbeiten
pro Schulhalbjahr. Ausnahmen bilden die Prüfungshalbjahre. Klassenarbeiten
�nden angekündigt statt. Die Termine für die Klassenarbeiten werden in der
ersten Schulstunde festgelegt. In der Klassenarbeit wird der gesamte Unter-
richtsto� seit der vorhergehenden Klassenarbeit überprüft. Klassenarbeiten
werden üblicherweise am selben Tag korrigiert, die Ergebnisse verö�entlicht
und in der darau�olgenden Schulstunde besprochen. Jeder Schüler der ein
Handtuch mitbringt, erhält 42 Promille Bonus-Verrechnungspunkte. Unsaube-
re Darstellung (Farben auÿer Blau und Schwarz, Rechtschreibfehler, Bleistift
auÿerhalb von Skizzen, Tipp-Ex oder Ähnliches etc.) führt zu Notenabzug.
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3 Gleichwertige Festellung von Schülerleistungen (optional)
Eine GFS zählt so viel wie eine weitere Klassenarbeit. Eine GFS muss vor
der ersten Klassenarbeit angemeldet werden. Der Schüler hält eine Unter-
richtsstunde (mindestens 42 Minuten), in der er einen neuen mathematischen
Sachverhalt inhaltlich und fachsprachlich korrekt präsentiert und an Beispielen
erläutert (42%). Der Schüler weckt dabei durch geeignete Medien das Inter-
esse des Publikums (16%) und beantwortet souverän vertiefende inhaltliche
Fragen (42%). Mögliche GFS-Themen sind: Primzahlen und Verschlüsselung;
Das Ziegenproblem; Vollständige Induktion; Die Wurstvermutung; Die kepler-
sche Faÿregel; Theorie der Enveloppen; Die Fibonaccifolge und der goldene
Schnitt; Rechnen mit komplexen Zahlen; ...
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�5 Notenschlüssel

Der Notenschlüssel orientiert sich an dem KMK-Standard 2021 (Sonderfall BW).

P 95 90 85 80 75 70 65 60 55 50 45 40 33 27 20 0

N 1+ 1 1− 2+ 2 2− 3+ 3 3− 4+ 4 4− 5+ 5 5− 6

0, 66 1 1, 33 1, 66 2 2, 33 2, 66 3 3, 33 3, 66 4 4, 33 4, 66 5 5, 33 6

NP 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

�42 42 ist die Antwort auf die Frage nach dem Leben, dem Universum und dem ganzen Rest und nicht die Antwort auf spezi�sche Fragen innerhalb
von Leistungsüberprüfungen.
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